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Deſſentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts . 31. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den öten Auguſt 1842. 
Bekanntmachungen. 
1) Mit Trinitatis 1843 endigt die Pacht der Fiſcherei- Nutzung in den zum 
Domainen - Rent Amts: Bezirk Neumark belegenen Seen, namentlich 
a, in dem großen Skarliner See, 
b, „ Wieczorrecker See, 
, „ Skarliner Dorfs: Teich, 
5 1 5 E 
nd e, + Maruſchker / See ne e zn gehörigen Fi ; 
Etabliſſement Oſtrowo und Kathe. in geß 15 Siſcherei⸗ 

Die anderweite Verzeitpachtung dieſer Fiſcherei und reſpective Ackernuz⸗ 
zung, ſoll vom Aften Juni kuͤnftigen Jahres ab, auf 3 — 6 Jahre au der 
Meistbietenden von neuem verzeitpachtet werden, und iſt der Lizitations Termin 
dazu auf den ſten September c. a. Vormittags um 10 Uhr in dem Ges 
ſchaͤſtszimmer des Domainen⸗Rent⸗Amts Neumark anberaumt worden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken bierdurch eingeladen werden, daß die Lizitations⸗ 
Bedingungen jederzeit bei dem genannten Rentamte eingeſehen werden konnen. 

Marienwerder, den Aten Juli 1842. 

Koͤnigliche Preugifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
2) Am 1iten d. Mts. iſt bei Deutſch⸗Weſtphalen ein vom Weichfelſtrom an 
das Ufer derſelben angetriebener unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden. 

Derſelbe ſchien mehrere Tage im Waſſer gelegen zu haben, gehörte einem 
Manne von etwa 30 dis 40 Jahren an, mit dunkelbraunem Haupthaar, einem 
Schnurbarte, von ungefähr 5 Fuß Größe. Seine Kleidung beſtand nur in einem 
weißleinenen Hemde, grauer Tuchhoſe und einem Tragbande von Tucheggen. 

Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
falls Jemand über dieſe Leiche nähern Aufſchluß geben kann, dem unterzeichneten 
Gerichte hievon Anzeige zu machen. j 

Schwetz, den 20ſten Juli 1842. ö 

* Königl. Land: und Stadt⸗Gericht 
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3) Die Dachdeckung der Scheune mit Stroh auf dem Königl. Oberförſter⸗Eta⸗ 
bliſſement zu Lindenberg, ſoll dem Mindeſtbietenden in Entrepriſe überlaſſen werden. 
Hierzu iſt ein Termin ant 1 Tten Auguſt c. an Ort und Stelle mit dem 
Bemerken anberaumt, daß die Bedingungen in dem Termine bekannt gemocht werden. 
Schlochau, den 26ſten Juli 1842. win N 
N 8 Der Königl. Forſtmeiſter. 

4) Der Neubau einer hölzernen Brücke, im Forſtbelauf Halbersdorff im Jagen 
Nr. 2. über den Graben auf dem Wege von Rieſenburg nach Gillwe, veranſchlagt 
auf 50 Rthlr. 24 ſgr. 11 pf., ſoll dem Mindeſtfordernden in Entreprlſe über⸗ 
laſſen werden. ai si 

Zur Abgabe der Gebote ſteht ein Termin auf den 15ten Auguſt c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr hieſelbſt an, wozu ich qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken 
einlade, daß der Koſten⸗Anſchlag nebſt, Zeichnung hier im Termin vorgelegt wer: 
den wird. Rehhoff, den 26ſten Juli 1842. 

Der Königl. Oberförſter. 

5) Zur nochmaligen Ausbietung der am Aten Mai c. unverpachtet gebliebenen 
Rodeländereien oder ſogenannten Scheffelplätze des hieſigen Reviers pro 187 babe 
ich einen Lizitations⸗Termin auf Mittwoch den Uiten Auguſt c. Vormittags 9 
Uhr im hieſtgen Geſchäftszimmer anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchkag an den Meiſtbietenden 
ſofort erfolgt und die gebotenen Pachtſummen an dieſem Tage an den anweſenden 
Forſtgelderheber Krüger entrichtet werden müſſen. 

Ruda, den 26ſten Juli 1842. 

Der Königl. Oberföͤrſter. 


6) Zum Verkauf von trockenen eingeſchlagenen Klafterhölzern im hieſigen Revier 
ſtehen pro Monat September c. folgende Licitations⸗Termine an: 
1, für den Belauf Jeszewo den Tten September c. Morgens 9 Uhr im Forſt⸗ 
hauſe zu Dombrowo. 
2, für die Beläufe Banckau und Hammer den Ften September c. Morgens 9 
Uhr jm Kruge zu Heidemühl. 
3, für die Beläufe Ellergrund und Bülowsheide den 6ten September c. Mor⸗ 
gens 10 Uhr im Kruge zu Bülowsheide. 
4, für die Beläufe Zabiak und Dobrau den 10ten September c. Morgens 10 
Uhr im Gaſthofe des Herrn Jänicke zu Neuenburg. 
In dem ad 2 und 3 aufgeführten Licitations⸗Terminen wird außer Kiefernholz, 
auch Birken und Ellern, Scheit und Knüppelholz zum Verkauf geſtellt werden. 
Bülowsheide, den 30ſten Juli 1842. 
Der Königl. Oberförſter. 


— —ͤ— 
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7) Höherer Anordnung zufolge, ſollen die Reparaturbauten auf dem Hiefigen 
Förſter⸗Erabliſſement, beſtehend in der Erneuerung eines Strohdaches auf dem 
Viehſtelle und veranſchlagt zu 34 Kthlr. 8 ſgr. 4 pf. und diejenigen auf dem För⸗ 
ſter » Gtabliffement zu Rittel, veranſchlagt zu 45 Kthlr. 9 ſgr. 5 pf., öffentlich an 
den Mindeſtfordernden perdungen werden. g N 

Es iſt hierzu ein Termin auf den Dienſtag den Löten. d. M. Morgens 10 
uhr im hieſigen Geſchäftslokale anberaumt worden, wozu qualifizirte Bauunterneh⸗ 
mer hierdurch eingeladen werden. 2 - 

Woziwoda, den 26ſten Juli 1842. 5 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 
nl „ 0 V o ra a- D unn ... 
8) Auf dem fruher Heinrich Dyckſchen Grundſtuͤcke Schwanenland Nr. 7 

welches dem Einſaaßen Schirrmacher zugeſchlagen worden iſt, find Rubr. III. 
sub Nr. 2. auf Grund der Obligation der Kaufmann Heinrich und Caroline 

geborne Hoͤpner-Dyckſchen Eheleute vom 22ſten Juli 1825 für den Gutsbeſitzer 
Adam Friedrich Schwarz auf Schloß Mareeſe 200 Riblr. verzinslich zu 6 
pro Cent als Reſt einer Forderung von 500 Rehlr. ex decr. vom Gten Mat 

1832 ingroſſirt und nach der Sudhaſtation des Grundſtuͤcks laut Kaufgelder⸗ 

Belegunzs⸗ Verhandlung vom 24ſten Juli pr. für dieſe Forderung eine Spes 

zial, Maſſe von 246 Kehle. 22 ſgr. reſervirt, es werden daher alle diejenigen 

unbekannten Perſonen, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
inhaber oder ſouſt Berechtigte Anſpruͤche an dieſer Spezialmaſſe zu baben ver⸗ 
meinen, auf den 30ſten September c. Vormittag 11 Ahr vor dem Herrn 

Land, und Stadtgerichts Rath Siewert zur Anmeldung und Geltendmachung 
ihrer Anſprüche vorgeladen, widrigenfalls ſie mit ihren desfallſigen Auſpruchen 
präklubirt und ihnen ewiges Stiillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 13ten Juni 1842. ae 

Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
9) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Marienwerder. * 

Das den Erben der Wittwe Anna Chriſtine Kochanoweki gehörige und mit 
einem Canon von 1 Rthlr. 10 ſgr. belaſtete Erbpachts⸗Grundſtück Kurzebrak Nr. 
3., beſtehend aus einet Kathe nebſt Stall und * Morgen kullmiſch Gartenland, 
welches nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare auf 200 Kthlr. abgeſchätzt iſt, fol in termino den Iten No⸗ 
vember c. VM. II uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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100 Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Stadt Garnſee sub Nr. 79. belegene, zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachers Kallien gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn: 
hauſe und 3 Gärten, abgeſchätzt auf 194 Rthlr. 19 ſgr. 10 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol den Löten Rover 
ber c. VBormitt. 9 Uhr auf dem Gerichtssage in Garnſee an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. | 5 

Marienwerder, den 24ſten Juni 1842. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


11) Notbwendiger Verkauf. 

Das den Michael Kieſielewskiſchen Erben zugehörige, auf der Mocker unter 
der Hauptnummer 20. und 120. a. belegene Grundſtück, wozu mehrere Par⸗ 
zellen Acker, Wieſen und Weideland gehören, abgeſchätzt auf 1196 Riblr. 17 
kgr. 6 pf., fol in termino den 2ten September a. c. Vormittags um 11 
Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtarion Theilungshalber 
verkauft werden. 5 


Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤnnen in unſerer Bureau: Abs 


theilung III. eingeſeben werden. Tborn, den Gen Mai 1842. 
W Königl. Land- und Stadt- Gericht. en 
42) NRothwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaß des Wallmeiſters Traugott Baumgarth gehoͤrige, im 
dem Dorfe Neu⸗Mocker Nr. 30., 31. und 34. gelegene Erbpachtsgrundſtück, 
tarirt auf 1282 Rihlr. 26 fgr. 8 pf., ſoll in dem am 13ten September c. 
Vormittags um 11 Uhr, im Gerichts Lokale auf dem hieſigen Rathhauſe, anı 
ſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. * 

Die Taxe, die Verkaufs- Bedingungen und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen im Bureau III. eingeſehen werden, f 

Thorn, den Aten Mai 1842. a BEN Et 


Koͤnigl. Land: und Stadt Geiger 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 

Das den Gensdarme Friedrich Wilhelm und Maria Eliſabeth, geborne Nix⸗ 
Habenſteinſchen Eheleuten ‚gehörige, auf der Vorſtadt Culm sub Nr. 33. des Hy⸗ 
pothekenbuches belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1123 Rthlr. 26 for. 3 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


Sten November 1842 Vormittags 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 
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Die dem Aufenthalt nach unbekannten Foͤrſter Neunannſchen Erden werden 
als Gläubiger hierzu öffentlich vorgeladen. 


14) NMotbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Grauden 
Die, den Stadtkaͤmmerer Birkholzſchen Erben gebötigen, zu Rheden sub 

Nr. 2. und 46. belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

a, Drei Wohnhaͤuſer nebſt Stall und Hofeaum, 

b, ein Stuck Gartenland von 3 Morgen 45 [IRuthen, 
abgeſchaͤtzt auf 1740 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenbuch in unferer Negi⸗ 
ſtratur einzufshenden Taxe, ſollen im Termine den 13ten September Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht Jaſtrow. 
Die dem Bürger Clamor Adolph Theodor Peithmann gehörigen bieſelbſt 
belegenen Grundſtücke, als f 
das sub Nr. 254. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe und mehreren Wirthſchaftsgebaͤuden, auf welchem 
gleichzeitig eine Brauerei betrieben wird, gerichtlich abgefchägz auf 2998 Ntlr. 
2. das sub Nr. 178. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der Separation uns 
terworfen geweſene Ackergrundſtuͤck, beſtehend aus 
112 Morgen 47 URutben Acker, 
11 144 0 Wieſen, 
6 * 41 ’ Weide, 
20. 72 5 Unland, 


150 Morgen 124 [IRutben 
a abgeſchaͤtzt auf 4205 Nthlr., 
follen in termino den 3 Oflen Dezember c. von 11 Uhr Vormittags ab in 


unſerm Geſchäftslokale ſubhaſtirt werden. 
Tape und Hypothekenſcheine konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


16) Mothwendiger Verkauf. 

Sand: und Stadt⸗Gericht zu Pr. Friedland, den ten Mai 1842. 
Das dem penſtonirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehö⸗ 

rige Vorwerk Beatenhoff, in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland in Weſt⸗ 

pteußen, abgeſchäͤtzt auf 19789 Rihlr. 28 gr „ zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 20ſten Januar 1843 

Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


1. 
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1 Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Zempelburg. 

Die zum Paul und Marianne Kaniaſchen Nachlaß gehörige Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit von der im Flatauer Kreiſe bei dem zur Herrſchaft Zempelburg gehörigen 
Dorfe Zakrzewke unter Nr. 59. und 31. des Parzellixungsplanes gelegene, mit 
einem Wohnhauſe bebaute Landparzelle, abgeſchätzt auf 70 Rthlr., ſoll am 9ten 
September c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


48) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben der Schubhm cher Chriſtoph und Anna Dorothea geb. 
Bogdanscki⸗Preuſſſchen Eheleuten g boͤrige, sub Nr. 34. des Hypothekenbuchs 
bierſelbſt belegene Kleinbürger-Grundſtück, adgefhägt auf 150 Rthtr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am, Sten 
November 1842 VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer 
den. Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger Schuhmacher Johann 
Preuß und Hufenwirtb Gottfried Mroſſ, werden hiermit öffentlich vorgeladen. 

Dt. Eylau, den ten Juli 1842. ene 

Königl. Preuß. Stadt,Gericht. 1 
19) Das adeliche Gut Dzikowo, gerade über der Stadt Culm und 1/1 Meile 
von Schwetz an der Weichſel gelegen, wozu 88 Morgen 87 [IRuthen Niederungs⸗ 
Land und Wieſen gehören, mit einem Kruggebäude und Gaſtſtalle, welches alles 
wir zu Erbzinsrechten beſitzen, ſind wir Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige mögen ſich entweder perſönlich oder in portofreien Briefen bei uns melden. 

Schwetz, den Iſten Auguſt 1812. 
Herſchel. Prinz. 

E he b er kr ag. 
20) Der Einſaſſe Peter Ediger und deſſen mit ihm verlobte Braut Catharina 
Dirks zu Montauerweide haben Inhalts des am 30ſten Juni d. J. gerichtlich ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe und Erbvertrages Hinſichts des baaren und Aktiv⸗Vermögens des 
erſtern von 3800 Rthlr., die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Stuhm, den Sten Juli 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

A u! k zitat cc nehm ö 
21) Der bewegliche Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Dekans Semrau, beſtehend 
aus dem auf dem Pfarr-Vorwerke befindlich geweſenen todfen und lebenden Inven⸗ 
tario, mehrerem Gold und Silberſachen, einigen kupfernen und zinnernen Gefäßen, 
Betten, Meubles und Kleidungsſtücken ꝛc. und endlich auch aus einer Sammlung 
auserleſener Bücher, fol in dem am 10ten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr und 
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die folgenden Tage im Pfarrhauſe hieſelbſt vor dent Herrin Sekretair Wycepnek 
anberaumten Termine öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige werden hiez. eine 
geladen ten Culm, den 22ſten Juli 1812. 
Königl. Lond⸗ und Stadtgericht. 
22) Am 20ſten Nuguſt d. J. Mittags LIE Uhr, foken auf dem Horte des Königl. 
Weſtpr. Landgeſtüts etwa 6 bis 7 Dutzend Halfterketten, 12 Trenſen, 5 Drtzend. 
Trenſengebiſſe, 2 bedeckte Wagen und eine Quantitat alter Ziegelſteine gesen gleich 
baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Marienwerder, den 31ſten Juli 1842. N 
Der Landitallzseifter Meiſſner. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
23) Nachſtehend bezeichnete, dem Vermuthen nach geſtohlene Pferde, als 

1, ein Stachelſchinenel-Wallarh, 9 bis 10 Jahr alt, 

2, ein dunfelvrauner Wallach, 6 bis 7 Jahr alt, 
beide ohne Abzeichen, mittler Größe und in ziemlich gutem Futterzuſtande, find auf 
der Räumung Sockolligerra gefunden worden. Dieſelben befinden ſich zu Schloß 
Gollub und wird der rechtmäßige Eigenthümer derſelben aufgefordert, ſelbige gegen 
Erſtattung der Futterungskoſten binnen 4 Wochen a dato hier in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls dieſe Pferde als herrenloſes Gut zur Verfügung der Juſtiz⸗ 
Behörde überwieſen werden. Gollub, den 14Aten Juli 1842. 

Königl. Domainen⸗Rentamt. 
21) Auf dem Wege von Flötenſtein hierher ſind von einem Individuo nachſte⸗ 
hende Sachen: 18 Ellenblaue gedruckte Leinwand, 1 ſchwarz ſeidenes Kopftuch, 1 
mit 3: ſignirtes Hemde, 1 roth und weiß geſtreiftes Schnupftuch 5 
gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer wird hiemit aufgefsrdert, fih in 
dem auf den 30ſten Auguſt c. VM. 9 Uhr hier zu Rathhauſe anberaumten 
Termine zu melden, ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen und die Sachen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls mit dem Zuſchlage derſelben nach Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wird. Rummelsburg, den 2ten Juli 1842. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 

25) Meinen geehrten Kunden und Geſchäfksfreunden mache ich die ganz ergedene 
Anzeige, daß ih mein Eiſen hier zu Haufe, ſtets wie früher verkaufe, und der Ver⸗ 
kauf, auch bis jetzt nicht eingeſtellt war: Für gutes Fabrikat bürge ich einem Je⸗ 
den, und werde ich auch ſtets Sorge tragen, ein complett fortirtes Lager ſtehen zu 
haben. Auch fol es mein Beſtreben fein die Preife aufs niedrigſte ſtellen zu koͤn⸗ 
nen. Das Eiſengeſchäft mit Herrn Räuber hat bereits aufgehört, und iſt mein 
Eiſen in Marienwerder micht zu haben. 

Hammermühle, den 28ſten Juli 1842. Schulze. 
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26; Preußiſche Renten» Berfigerungd» Anftalt, 
Mir Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 20ſten April c. theiten 
wir ferner den Intereſſenten der Renten⸗Verſicherungs⸗Aunſtalt nachſtehend mit, 
wie, bis einschließlich den 20ſten Juli a. c. die Einlagenzahl in der diesjährigen 
Geſellſchaft zu der der früheren Jahre ſich verhält. e 
Am 20ſten Juli 1839 waren 1521 Einlagen mit 55,040 Thir. Geldbetrag. 
. - 1840 = 4168 „ „139/591 n 
- B = 1841 en 4 12217 s 139,327 2 
In dieſem Jahre find bis heute eingegangen filz die Jahresgeſellſchaft 1842. 
I. Klaſſe 4502 Einlagen mit 68,869 Thlr. Geldbetrag. 
I. 1689. „ 33,976 =: : 


IN. 7 631 r „ 20%6 9 
IV. 274 a „ 14,289 = 

V 94 . a BY BR 
VI. 28 5 2,800 


7221 Einlagen mit 147,413 Thlr. Geldbetrag 
Der Rechenſchafts⸗Bericht für das verfloſſene Jahr iſt bereits erſchienen. 
Berlin, den 20ſten Juli 1842. - 
Direktion der Preuß. Reaten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
27) Der Unterzeichnete wünſcht einen tüchtigen Hauslehrer für feine 3 Kinder. 
Derſelbe muß jedoch gut muſikaliſch und der franzöfifchen und lateiniſchen Sprache 
mächtig fein. Hierauf Reflektirende wollen ſich des Baldigſten an mich wenden. 
Cbelmonitz bei Gollub, den 24ſten Juli 1842. 
Der Gutsbeſizer Hundt. 


28) Guter Thee, die Tonne von 100 Quart zu 3 Rl. 10 fr. it zu jeder 
Zeit zu haben bei C. Korn zu Adlich Gut Zollmick. N 


